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Die Malerin Emilia Karl Gauger (1836-1918) wurde in Sankt Petersburg geboren. Sie 
studierte Malerei an der Zeichenschule der Gesellschaft für Förderung von Malern. Ihr 
Lehrer war Alexander Georg Beidemann (1826-1869) und Iwan Kramskoj (1837-1887). 
Als Kramskoj die Klasse mit  Gipsfiguren übernahm wollte Emilia diese Klasse unbedingt 
noch einmal widerholen und bekam von dem Lehrer die Zustimmung.  

Sie malte Porträts, Genre- und Landschaftsbilder. Sie wurde mit einer kleinen silbernen 
Medaille ausgezeichnet und bekam den Titel „Freischaffende Malerin“ verliehen. Sie 
nahm an vielen  Ausstellungen teil. 1869-1874 unterrichtete sie an der Zeichenschule zu 
Sankt Petersburg. Ihre Werke sind meist im Reservefonds aufbewahrt. Nur paar ihre 
Bilder sind im Internet zur Verfügung. In der Gemäldegalerie zu Krasnojarsk befindet 
sich das Ölgemälde „Mädchen an der Hausaufgabe“. 3   

Das zweite Ölgemälde „Dame mit Kindern“ ist im Internet ausgestellt. 
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Über ihr Privatleben existieren keine Angaben. Ihr Vater Gauger, Karl Ludwig (Карл 
Федорович: 1792/93-1878) war ein bekannter Arzt in Sankt Petersburg. Über die 
Mutter keine Unterlagen. 

Emilie schrieb in ihrer Erinnerungen über den Maler Iwan Kramskoj, dass er und andere 
Malern (Michael Klodt (1833-1902), Alexej Korsuchin (1835-1894), bei künstlerischer 
abends Zuhause zusammen von Natur gezeichnete haben. 4 

Emilia war unter den ersten Spendern für Kramskois Bildgalerie am Geburtsort des 
Malers.   

Eine Erwähnung zeigt, dass Maler Nikolai Milioti (1874-1952) ein Porträt von Emilia 
gezeichnet hatte. Aber es gibt keine genauen Hinweise.  

Emilia ist vermutlich im Jahr 1918 gestorben, aber ihren Bestattungsort ist nicht 
bekannt. 

Dr. Albert Obholz 
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